
Essai-Nachrichten aus der 
alten heimath. 

Funke-. 
Mi Brandenburg« 

B e r l i n. Der Stat-tciitsfchuf;, 
welcher sich mit let ,,llni.-r den Lindru- 
Kontroverfe« zwischen isem anifer unz- 

det Stadt zu befassen hatte. nahm mit 
neun gegen zwei Stimmen die Pläne 
des Kaisers an, wonach die Wagen der 
elektrischen Straßenbahn durch einen 
Tunnel mit Aufziigen von einer Seite 
der Straße Unter den Linden auf die 
andere zu schaffen find-Die Immo- 

-«ttitulation amerikanischer Studenten 
tm der hiesigen Universität fiir das lau- 
fende Semester ift als »Relordbrech»er«j 
zu bezeichnen. Es haben sich nicht« 
weniger als 126 Ameritaner und 52 
Ameritanerinnen inflribirenlassen. Die 
älteste der Damen zählt 61 Jahre, die 
flingfte 20.-—Die Straflamrner verur- 

theilte den Grafen Bilder-Ab chhirne 
wegen Aufreizung verfchiedener Bevöl-. 

terungstlaffen ge eneinander in eineri 
den dffentlichen Frieden gefährdenden’ 
Weife zu 300 Mart Geldftrafe und 
sprach den Redakteur der »Staatsbiir- 
erzeitung,« Bachler, von der Anklage 
s fahrlöffigen Preßvergehens frei.j 

Die betreffenden Aeußerungen hattet 
Pilckler in einer großen Volksversamm- 
lung in den hiesigen Concordiafälen ge- 
than, und Bachler hatte darüber be- 
richtet.—-Jn der Strafanftalt Bissen- 
fee starb, zwei Monate vor feiner Ent- 
lassung, der ehemalige Inhaber der 
Bantfirma Hirfchfeld ab Wolff, Kom- 
merzienrath Anton Wolfs, der 1892 zu 
ebnjährigein Gefängniß wegen Unter-l 
chlagungen, llrtundenfölfchungen undi 

Betrags verurtheilt worden war. s K i r ch b a i n. Die Stadt Kirch-; 
hain wurde vom Reichsgericht verur-? 
theilt, die 88,000 Mart zurijckzuerftatJ 
ten, die ihr verstorbener Bürgermeister-! 
Lactner durch gefälfchte Dotumente beij 
der Stadt Beclum in feinem eigenen 

nteresse aufgenommen hatte. Lackner 
tte außerdem noch bei der Stadt 

Warendorf 20,000 Mart aufgenom- 
men. 

Luckenwalde. DerGerneinde 
Oberichönerveide wurde die Erlaubniß. 
sit einer weiteren Brücke über die Ober- f 
fpree, der dritten im Orte, ertheilt. Dies 
Anlage toftet 400,000 Muth hiervon 
haben die Interessenten bereits 180,000 
Mart an reitvilligen Beiträgen aufge- 
bracht. 

provini sama-vorn 
Geestemünde. DieBedeutung 

der kürzlich erfolgten Aufhebung des 
Zolles auf die von den Fifchdampfern 
angebrachten Kruftentbiere lhurnmeyx 
Krebse, Granat u. f. w.) tritt für dies 
hochfeefifcherei schon jetzt hervor. Faftf 
jeder Dampfer bringt einen Beifang« 
dieser Art im Werth von 50 bis 100 
Mart an. Bei den mehr als Aw- 
Dcmpferreifen, die jährlich von hier 
sub unternommen werden, ergibt das 
einen Jahres-Mehrertrag von weit über 
100,000 Niarb Früher mußten die 
Krustentbiere, weil sie den Zoll nicht 
tragen konnten, wieder über Bord ge- 
tvorfen werden. i 

O s n a b r it et. Um der zunehmen- i 
den Arbeitslosigkeit entgegenzutreten, 
befchloffen die ftcidtifchen Kollegien, fo- 
fort umfangreiche Nothftondsbauten in 

«ngriff zu nehmen. 
pro-ins gessen-Unmut I 

K o f f e l. Die Maschinenfabrik- 
Denfchel ö- Sohn überwies aus Anlaßs 
des Geburtstngeö der Frau Gebeimratb 
Henichel den Beamten und Arbeitern 
300,000 Mart. 

cqnfnsiämnv Rossi-Tityus- 

gericht verurtheilte den Garnisonvers 
waltungsg Jnspeltor Hendler Von Hof- 
geismnr wegen llnterschtagung von 

196000 Mark zu zwei Jahren Gesäng- 
n 

Wie s b a d e n. Die Aktiengesell- 
- schusi Siemens eFe Hals-te schloß rnit« 

unserer Stadt einen Vertrag über die 
Errichtung eines Ozonwerts ab. Ver- 
mittelsi dieser Anlage, der ersten in 
Deutschland, soll das sür die Stadt be- 
stimmte Trintwasser teimsrei gemacht 
werden. 

schenkt-M 
Sigmaringen. hiersiarbim 

Alter von 84 Jahren der seit 1 Januar 
» 

1900 im Ruhestand lebende Amtiges 
"« richtsrath Gras 

pro-ins komm-m 
S i e t t i n. Wegen Mißhandlung 

Untergebener und Beleidigung in se 
drei Fällen wurde der hauptmann und 
Kompagnieches im Grenadier: Regi- 
rnent Nr. 2, Freiherr v Keyserlinqt, 
vorn Kriegsgericht zu sechs Wochen 

T Qtubenarrest verurtheilt. 
« S t o l p. Nach dem endgiltigen Er- 

; gebniß der Voltszöhlung vom l. Te- 
ember 1900 hatte unsere Stadt, ein- 
chließlich 605 aktiver Militärpersonen, 

;«27,293 Einwohner, und zwar 12,721 
nriinnliche und 14, 572 weibliche. 

provinp Po sen. 

L i s L a. Oberstabiarzt a. D. Dr. 
Ioder il ergab bei seinem We zuge von 

; der Stadt 1000 Mark mt tder Be- 
«,rnun aus den Zinsen dieses Be- 
«.es a jährlich an seinem Geburts- 

«.- « stennmaterial an bediirstige 
rtne zu urtheilen. 

chen. anolgedes Mee- 
» 

« tratoallt wurden zwei 
euren zu Lj ahren Gefängnis-Je- 

«s is, weise nein Jahr suchthaus 
Uebrigen zu vier Wochen bis zu 

» 

Lesen Gefängniß verurtheilt. Es 
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damals eine Anzahl polni- 
ler geweigert dem Religion-· 

&#39;s- ODO --— 

lehrer in deutscher Sprache zu antwor- 
ten. Sie wurden bestraft. Jn Folge 
dessen lärmte eine ausgeregte Volls- 
rnenge vor dem Schulhause und stürmte 
die Titiir. e»Die Polizei zerstreute die 
Menge und nihkn die Hauptbetheilig- 
ten, etwa 30 Personen, fest. 

Provinz Gürtme 
K öniqs berg. Wider-Stadt- 

verordnetenwahlen wurden von III. 
Kandidaien zwei Sozialdemokraten ge- 
wählt. 

J n st e r b u r g. Der Komrnan- 
deur des Jnsanterie-Regiments Nr. 
147, Oberst v. Reißwitz und Kaderstn, 
wurde aus dem Heere entlassen. Jn 
seiner Anwesenheit fand unter dem 
Vorsitz des Hauvtmanns Wehergang 
der Ehrenrath statt, welcher jenen fre- 
ventlichen Zweikampf zwischen den 
Leutnants Hildebrandt und Blasie- 
tviy hätte verhindern können, es aber 
nicht that. Bei dem Duell war, wie 
bereits vermeldet, Leutnant Blasivwitz 
durch einen Schuß in den Unterleib so 
schwer verwundet worden, daß der Tod 
des Verletzten bald nachher eintrat. 

Werter- Wostpreusiem 
G r asu d e n z. Major Homann 

vorn JnfanterieMegimcnt Nr. 141 
hatte sich mit mehreren anderen Offi- 
zieren auf die Entenjagd begeben, als 
sich sein Gewehr vorzeitig entsud und 
er auf der Stelle getödtet wurde. 

T h v r n. Jn einer Konserenz über 
die Erbauung eines Holzhafens unter- 
halb von Thorn gab der Vertreter des 
Finanzininisters, Geheimer Ober- 
finanzrath Dvmbois, die Erklärung 
ab, dafz die Staatsregierung sich beim 
Bau mit 1,.")s)(),000 Mars betheiligen 
wolle. Die anderen 1,500,000 Mart 
sollen durch Ausgabe von Vorzugs- 
aktien beschafft werden. 

Ylieinprovinp 
K ö i n. Wegen Majestätsbeleis 

digung verurtheilte das Kriegsgericht 
den wegen desselben Delikts mit drei 
Jahren Gefängniß vorbesiraften Miti- 
tiirgesanaenen Engels zu fünf Jahren 
Gefängnis-» 

Hüttes wagen. Diedianiaws 
tene Hochzeit feierten die Ebeleute Sa- 
lomon Wilms in körperlicher und gei- 
stiger Frische· 

R e m s ch ei d. Die aus den Mit- 
teln der Karl Friederichs-Stiftung 
unter Unterstützung der Stadt in&#39;s Le- 
ben gerufene Lesehalle wurde neulich 
der Oeffentlichleit übergeben. Der Be- 
such ist fiir alle Personen beiderlei Ge- 
schlechts, die das 14. Lebensjahr vol- 
lendet haben, frei. 

S ch le i d e n. Dahier brannte das 
erst seit drei Jahren in Betrieb befind- 
liche städtische Elektrizitötswert voll- 
ständig nieder. 

Its-trink Dachs-w 
D e l i tz s ch. Kürzlich stürzte der 

Klempnerrneister Paul Heinrich, wel- 
cher mit der Anbringung einer neuen 

Dachrinne beschäftigt war, so unglück- 
lich ab, dasz er seinen Geist sofort aus- 
gab. 

Freibur Jm hobenAltervon 
87 Jahren ver tarb hier der bekannte 
Jugendschriftsteller Reltor emer. Hein- 
rich Hildebrandt-Strehlen. 

H a l l e· Der Magistrat bewilligte 
fiir Nothstandsarbeiten 40,000 Mart. 

Provinz seht-M 
B r t e g. Zu lebenslänglicher 

Zuchthausstrafe wurde vorn Schwurges 
richt der 27jiihrige Diensttnecht Dein- 
rich Oin aus Minlen verurtheilt. 
Opitz hatte die Einwohnerfrau Nosalie 
Kanschat beraubt, sie durch Messerstiche 
und Fußtritte furchtbar zugerichtet und 
ihr den Kopf abzureißen versucht. Die 
Frau ist wegen dieser Mißhandlungen 
t- i- ...... s» - »Ist -— k--c«ll-- 
tu »aus-erst- seu» »- »»»«. 

R o t h e n b u r g. Jn Bremerhain 
ermordete der über 70 Jahre alte Aus- 
qedinger Karl Schulze seine Ehefrau, 
indem er ihr die Kehle durchschnitt; 
dann nahm er sich felbst das Leben. 
Schulze war dem Trunie ergeben. 

Seidenber DerGroß-Jn- 
duftrielle Geheimer ommerzientath O. 
Preibisch im nahen Reichenau überwies 
in Erinnerung an seinen früh verstor- 
benen Sohn Walter der dortigen evan- 

Belian Kirche ein Legat von 5000 
ar 

Ins-im Its-WOle 
K i e l. Das Kriegsgetht ver- 

urtheilte den Zahlmeifterapplikanten 
wan vom Kreuzer «Eotmoran« zu 

teben Monaten Gefängniß, zur De- 
gradation und Versetzung in die zweite 
Klasse des Soldatenstandes. Jtoan 
hatte als verantwortlicher Zahlmeifter 
des Transportdampfers »Darmsiadt« 
amtliche Gelder im Betrage von 502 
Mart unterschlagen und den Kauf- 
mann 5lifaff in Brei-nen, der ihm bei 
der Augreife nach der Südfee 1500 
Mark zur Beschaffung von 1000 Post- 
werthkeichen mit dem Ausdruck »Sa- 
rnoa« anvertraut hatte, um die Summe 
betrogen. 

N e n d H b u r g. Anhier wurde die 
neu erbaute Stadthalle, die vornehm 
lich Festoersammlungen, Theater- 
und zonzertaufführungen bestimmt ist, 
ein Geschenk der Rendsburger Spar- 
uno Leihtaise an die Stadt, eingeweiht- 

Use-Im Volks-tun 

Zohenlirnbur Jn Berchum 
do ndete die Wittwe get-pp ihr 1()0. 
Lebens a.hr Die Oretsin ist tönperlich und g s noch rtlsiig und verrichtet in 

:Mohnter Weise caus- und Fetdi 

II t n d e nw Vte Stavtoerordneten 

Weinen Beet-is tot n 
tadt und Mus, tvo unt-it stät 

den Mai r ein neues kunst- 
W 

ude an den Ftitus und dieser das 
ige Regierung-is nnd Präsidials 

Grundstück an die Stadt abtritt. Tie 
lehtere zahlt außerdem noch 245,000 
Mart an den Fislukn 

Fichte-. 
D r e s d e n. Eine systematifckr 

Durchsorschung eines Theils des sei-L 
nigkeichs Sacher nach historisch-zu 
Alierthiimern bat durch Hoficth Pris- 
sessor Dr. Correlius Gurlitt ini an 
derstiindniß mit ver Kommission zur 
Erhaltung der Kunstdentrnöler stattge- 
funden. Die Forschungen haben sich 
besonders aus Kirchen erstreckt, nnd 
hier hat Gurlitt besonders in Boden- 
räumen etc. eine ganze Anzahl werth- 
voller Kunstgegensttinde, alte Schnitze- 
reien respektive Reste davon ausgesun- 
den, deren Erhaltung und Wieder- 
instanbsetzung von ihm als wünschens- 
werth bezeichnet wurde.—Eine von 
2000 Personen besuchte Arbeitslosen 
versammlung forderte zur Milderung 
der schrecklichen Arbeitslosigkeit ent- 
sprechende Maßnahmen von Staat unt 
Kotnmune.—Gestorben sind hierorts 
der stellvertretende Direktor der Land- 
stöndischen Bank des königlichen Mart- 
grasthums der Oberlausiy, Walter 
Biehn, sowie- der Vorsitzende des säch- 
sischm Militär - Lebensversicherungs- 
dereins, Eduard Bernhard Mulden 

H a r t b a. Der Geschäftsbericht 
des hiesigen Konsum-Vereins auf da: 
Jahr 1900 bis 1901 wies einen Nein- 
gewinn von 45,160 Mart aus. Die 
Mitglieder ertieltem trie iin vorigen 
Jahre, 1223 Prozent Dividende 

M u t; s ch e n. Im vorian Jatir 
ward vom Staatijssiilug ein Ins-il te 

Timmlitzwkitdexz in tser Nähe Von Lsrip 
nitz auf Braunkciblen abgebobrt. Tin- 
bei fand min ein Flöh, dessen Glitt 
wie sich bei Dem jeJt stattfinsssrnpsp 
Streckcnbetrieise sein-Z alle leirtnr 
gen übersteigt Tie liebte entsprixlt ic: 
der Qualität der besten hob-ruscht- 
Braunloltlr. 

P i r n n. Ganze Ladunaen ge- 
schlachtete Schweine gehen seit einiqu 
Zeit von Bonmen aus nach Oaazki «n ens 

Trotz des auf dem Fleische ruhen«-ten 
Zolles und der Verbrauchsabgale stellt 
sich das eingeführte Fleisch immer noch 
billiger als das einbeimifche. 

P l a n e n. Der frühere Ober 
Kontroll-Aft"iftent Ernst v. Waldenfels 
wurde vom Schwurgericht wegen Ur- 
kundenfälfchnna und Unterfchlaguna in 
47 Fällen en einein Jahr neun Mona 
ten Gefängniß verurtheilt. 

Waltersdorf Nichtweniaer 
als 128 Kreuzottern wurden im lau- 
fenden Jahre bei dem Gutsvorfteher 
für Waltersdorf nnd Jonsdorf abne- 
liefert. Für jede Krenzotter wird eine 
Prämie von 30 Pfennigen gezahlt. 
Seit 1890, von welchem Jahre ab die 
Amtshauptmannfchaft Prämien bewil- 
ligt hat, sind hier insgefammt 2127 
Kreuzottern zur Ablieferung gelangt. 

ffiringifche Hinter-. 
W e i m a r Prinz Eduard von 

Sachsen-Weimar ein Großonkel des 
Großherzogs Wilhelm Ernst, feierte int 
London die goldene Hochz·eit 

Alte n l« u r g. Bei der im vierten 
ländlichen Wahlkreife vollzogenen 
Landtagserfatzwahl siegte der Sozial- 
demotrat Schüler mit etwa 80 Stim- 
men Mehrheit über die beiden Kandida- 
ten der ,,Ordnunasparteien.« 

G r e i z. Jm benachbarten Wilde- 
taube wüthete ein verheerendes Groß- 
feuer; elf Säufer wurden eingeäfchert. 
Es war dies innerhalb zehn Tagen die 
vierte Brandftiftung. 

J e n a. Für den drin-send noth 
wendigen Neubau eines ltnioertitii ;- 

aebäudes stellte die Karls-) ,rif, Its ·tf nna 

500,0·«)() Lissixrk unter irr B sinnst-. 
zur Verfiiaun-1, ba) das Nein-. If) «- 

deni Platz les jet iisn alten &#39;E.t)!-.)ii«.-; 
aufgeführt ioiro. »in tiii.1ena!siitcr 
stiftete 100,00(«) Mart, nnd die Stadt 
geineinde Jena bewilligte 15(),0(««s 
Mart. 

Sieeie grtödtr. 
D a m b u r g. Jn Sachen des Frei- 

herrn v. Broich ward der Nechtskonsw 
lent Albert Clebfch verhaften Der 
haftbefehl gründete sich auf den drin- 
genden Verdacht der Beihilfe zum be 
trügerischen Bankerott.——Ein großer 
feltenet Thiertransport. der für rsen 
Hagenbeckschen Thierpart in Stellin 
gen-Langentelde bestimmt ist, traf ans 
der Mongolei ists-r ein. Der Trank-: 
port bestand aus« CO« Prsctxeivalstn- 
Wildpferden, die hier noch nicht qk felin 
worden waren, ferner aus fünf ttlraati 
Steinböden 17 filirifcsen tief-en 
einein Man-l .."«irii· -, cincni ziritan 
Wildefel nnd an essen Thieren. 

F i n i e n it) ij r Es e r. Schifer 
Claus Titillsnsnn Fing Inst feinen: 
Fahrzeug unsre 

B r e m es n. .«««-i«r starb tser in Me- 
der- und ,?:&#39;-ifitc1brtstreifen fchr be- 
kannte Kapitan tit. Il. Zeiten. 

L ij b e .t. Im einer Generalver- 

grmmlunq ist-r Aktionäre der Lijbecks 
üchener Eisenbahn wurde die Umge- 

taltung der Bahnanlagen beschlossen. 
it der Annahme des ganzen Antrags 

wurde auch Die Herstellung einer Bahn 
nach Schtutno beschlossen-General- 
rnaior z. D. Julius v. Elern feierte fein 
diamanteneö Militärdtenstiubiläum. 

Ocherisurs. 
Everftern Der24iäbri eZtrn- 

metenann Barrelniann von er, der 

c Herstellsnfbegrkå Bretter-erriets tut-der ins unter a en o chä 
war stür rzte beim Ursprungs-endet M 
mei- in Wasser und ertrrmädes 
C— s-— 

J 
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Hemde-P 
G o l d b e r g. Die Kaufleute Adolf 

und Heinrich Bernhardt in Berlin 
überwiesen der hier bestehenden nnd jcyt 
2000 Mart betragenden ,,Bernhardt- 
stiftung,« deren Zinsen strebsamen jun- 

gen Handwerkern zur Unterstützung in 
hrer Ausbildung ertheilt werden sol- 

len, weitere 1000 Mart. 

Drangs-Zweig erntlnkh 
Braunschweig. TsieFirrna 

Hagelberg etc Bonetoald ist in Konturs 
gerathen. Ferner wurde über das Br- 
miigen deg Tischlermeisters August Pe- 
ter-Z das Konkursverfahren eröffnet. 

B e r n b u r g. Das amtliche Blatt 
des Kreises Bernbtrrg, das »Bernbur- 
ger Wochenblatt,« führt an Stelle des 
vorbezeichneten für ein täglich erschei- 
nen-ges poliiisches Blatt unpassenden 
Titels den Namen »Bernburgische Zei- 
tung.« Zur Annahme desselben liegt 
historische Berechtigung vor, denn das 
Blatt wurde unter dlesem Titel im 
Jahre 15463 gegründet und nahm erst 
1875 bei der Berschmelzung mit dem 
»Bernburger Wochenblatt« letztere Be- 
zeichnung als Haupttitel an, ohne jedoch 
den alten Namen ganz aufzugeben. 

oroszherzogthum Dessen. 
D a r m st a d t. Jn einer Sitzung 

der Stadtverordneten wurde über Aus- 
führung der Notl)stands-Arbeiten in 
diesem Winter berathen. Der Voran- 
schlag der Tiesbaudeputation sah 63,- 
000 Mart liiersiir bor. Ein Voran- 
schlaa, sriilker vorgesehene Arbeiten 
aus-zuführen und einige neue einzustel- 
lcn lttatenaufloand 25,300 Marks, 
wurde nebst jenem einstimmig geneh- 
migt. 

A l z e t-. Ttie französische Behörde 
lieferte ei::"n wegen Unterschlagung 
stetibrieslictjz rserscsigten Bollzugslsemns 
ten, Appel von Alkm, an die demsche 
Behörde aus«-. Avpel lonr auf seiner 
Flucht nack) Frankreich irr-sinnig ge- 
worden und tarn in eine franzdsiskhe 
Jrrenatlstalt. tjrsi nach Verlauf eins-s 
halben Jaher war er so weit gel)-;ilt, 
daß er seinen Namen und Stand an- 

geben konnte. 
Bi n g e n. Die alten Trajeltfchisfe, 

die seither ten Verkehr zwischen Bin- 
getbriick-Bingen und Riidesheim ver- 
mittelten, sollen im nächsten Sommer 
durch rasch fahrende nnd moderne 
Schraubendainpser ersetzt werden. Die 
Eisenbahnditetiion hat die Dampser 
bereits in Auftrag gegeben. 

M a i n z. Die Mainzer Sparkasse 
verfügt über einen sehr bedeutenden Re- 
servefonds. Um nun diesen Fonds 
auch fruchtbringend zu verwenden, be- 
schlon die Deputation für die Verwal- 
tung der Sparkasse, daß, sobald der 
Reservefonds fünf Prozent der Einlage 
erreicht hat, die Hälfte der Zinsen des- 
selben siir gemeinnützige Zwecke verwen- 
det werden kann. 

Darum 
M ü n cti e n. Durch Entschließung 

des königlichen Staatsministeriums des 
Jnnern wurde der ledige Betonarbeiter 
Gasparinotte Annibale, ein Anarchist 
aus der Provinz Treoiso, wegen Ge- 
meingefährlichteit aus dern Königreich 
Bayern ausgelviesen.——Das seltene Fest 
der 65jährigen, der e i s e r n e n 

Hochzeit, feierte hier Gras Ludwig Tat- 
tenbach mit seiner Gemahlin-Der 
Maler Ernst Zimmermann, der jüuqst 
mit der goldenen Meoaille ausgezeich- 
net wurde, ist hier gestorben· 

Aschaffenburg Daserfte 
bayerische Technitum wurde dieser 
Tage hier eröffnet. An der Anstalt 
wirken aner dein Direktor vorläufig 
noch zehn Leftrtriistex Tie Anstalt wird 
hnn C« Thskxskønkwn Ikvnesandiff OF- 

Statt Vlininfiendurg fiilxxrt zur Mit ein 
eigenes liielVikipcs fiir dass Teciinitnm 
auf. Wen hofft, drsfz im Laufe der 
Zeit rer größte Theil der bis jetzt 
außerhalb Vumrn Studirenden fett-Ja 
600) sich dein Afchaffenburger Tech- 
nitnm zuwendet. 

B a y r e u t h. Aus den Mitteln 
der Rose’schen Wohlthätigleitsstiftung 
ist hier ein öffentliches Whrmelotal er- 
baut und der allgemeinen Benützung 
übergeben worden. 

Deggendorf. DieserTagehe- 

Sag im Benedittinerstifte Metten P 
iurian Siauher sein goldeneg Prie 
erjubilänm, nachdem er im voriqsn 
the fein 502äbriges Ordensjubilönm 

feierte· 
F r ei sin g. Der königlichen Aka- 

demie fiir Landtvirthfdiaft und Brune- 
rei in Weibenftephnn gehören im lnu 
senden Win« -:«:rie «;".«r l -.: user ni, 
wovon --L: in T r i n ist l« r il-«n 
und As in per lrcrtsss nifxtsm ’..«««lxsl«iji- 
lung sitt-Z Ti» tkixsiqlitlns tijrrteittsnn 
schnle zählt lsi Ciksåilxcx 

N u l m b 21 pfi. Aus dem Missnxr 
nisse auf Nr « 

!»««·;"»nl."·s.rq cn«flr U 

jüngst in de »Hu-se trsi If »Es 
linqe cis li »s, n x..i) oon ihm-: Ni» 
belzimmer mittelst ·".’;l)s11- Mel-— ist-: b« 
deutender HEFT-e lxåmly Einsin idr «««’l"·-«- 
teißer muri-rn, An ten Hanf-en arg vrr 
brannt, gleich wieder tsingfeft gsrnmcht, 
während ter dritte Sträfling, der auf 
der Flucht von einem Forstgehilfcn an- 

geschossen wurde, entkommen ist. 
M i e s b a ch. Bezirlsarzt Dr. 

Adam Ott ist im Alter von 88 Jahren 
hier verschieden. 

R ii r n b e r g. Das Schwurgericht 
verurtheilte den 21jährigen Wilderer 

opp aus Eckenreuth, vulgo weißer 
eph, welcher aus Rache dem Waldanf- 

Ieher Müller auflauerte, und den hut 
vom Kopfe schoß, wegen Motdversuchs 
su ze n Jahren Zuchthaus und Ehren- 
Verl t auf gleiche Dauer. 

Regensburg. Seit-kurzem- 

findet hier in der evangelischen Bruder- 
haustirche allmonatlich alttatholischer 
Gottesdienst statt. 

Wörishosen Kürzlichstarb 
irn benachbarten Dorschhausen der be- 
kannte Förster a. D. Theodor Vogel 
im Alter von nahezu 88 Jahren. 

gu- der Yheinvfalk 
Ludwigshasen TieZahlder 

Arkseitslosen, einschließlich derjenigen 
wei. .ichen Geschsechtf, beträgt nach den« 
peliieil ichen Etrheisungen CLUiundenheim 
und Triesenheim inbegriffen) 332. Aus 
die eigentliche Stadt tommen 176, ausj 
Friesenheim 41 und aus Mundcnheim 
115 Arbeitslose. 

N e u st a d t. Der Krankenwärter 
Ehresmann des stiidtischen Kranken- 
hauses hat sich aus verschmähter Liebei 
mit Aether vergiftet. 

Pir rn a s en s. Jn Folget-es 
Zusamrnenbruches verschiedener Groß- 
firmen in der letzten Zeit wird die hie- 
sige Stadtiasse für das nächste Jahr 
einen Steueraussall von 40,000 bis 
50,000 Mart zu verzeichnen haben-—- 
Hier wurde die Gründung eines Thea- 
tervereins beschlossen, welcher den Zweck 
hat« auswärtige Theater- Ensembles 
zu Vorstellungen in hiesiger Stadt zu 
gewinnen und eventuell für den finan-; zielien Erfolg Garantie zu leisten s 

Märkte-redeten 
S tut t g a r t. Mit der letzten 

Vottsziihlung in Württemberg wurde 
auch eine Statistik der Gebrechen ver- 
bunden. An Taubstummen wurden im 
Jahre 1253: 1879, 1861: 1910 und 
1900: 2213 ge.;ähit; Blinde sind im 
Jahre iFTJM 1515, 15361: 1199 und 
1900: 1302 nachgewiesen-In einem 
weiteren Clsinckprozesz wurde der ver-- 

antwortliche Redakteur des hier erschei: 
nenceu sozialdemokratischen Wiyblats 
tes »Der wahre Jakob,« Berihoid Deg- 
tnann, zu einer Geldstrafe ds: 2(,:-«) 
Mark verurtheilt. Er hatte ein Gedicht 
mit der Ausschrift »Heimkel)r« dri- 

össentlicht, d is siir die deutschen China- 
truppen beleili enden in J« its war. 
B o· ei i n g e n. Aus seiner Hochzeit 

wurde der Arbeiter Ernst Hesser wäh- 
rend eines Tanzes mit seiner ihm eben 
angetrauten Braut vom Schlage ge- 
troffen und verschied in den Armen 
seiner so schnell verwittweten Gattin. 

H e i l b r o n n. Unlängst NachtsT 
bat sich hier die 21 Jahre alte Komp- 
toiristin Gröber aus Leipzig durch 
einen Revolverschuß entleibt. 

Pfahlbeim. Hierbrachein 
Mann in das Rathhaus ein und wurde 
dabei überrascht. Bei der Turchsuchunq 
fand man bei ihm ein doppelläufigeg ge- 
ladenes Pistol, ein Stilet und einen 
ganzen Bund Schlüssel. 

R ö t h e n b a ch. Jn einer Nacht 
wurde der von biet nach any faltrendq Postwagen beraubt. Die Räuber sind» 
entkommen. Sie erbeuteten 9600 
Mark. 

T ii bin g en. Auch die biesge 
Studentensclmft veranstaltete eine Pro-» 
testversammiung gegen tshamberlainsk 
bekannte Aeußerungen und nabm einel 
Resolution des Inhalts an, daß sie mit 
ihren Professoren aufs Entschiedenste» 
gegen die Vergleichung des englischen! 
Söldnerheeres mit den deutschen Trup-» 
pen protestire. 

Bade-. 
K o r l D r u h e. Georg Schmidt, 

ein hier bekannter naturheiltundiger 
Wasserdoktor, wurde dieser Tage wegen 
fahrlässiger Körperverletzung mit nach- 
gefolgtem Tode, verübt in seiner 
Praxis, verhaften Schmidt war früher 
in Stuttgart längere Zeit thätig 

Baden-Baden DasSana- 
torium Dr. Ebers am Annaberg ist 
durch Kauf in den Besitz des bisherigen 
Paanero Br. Paul Oberg, eines Lob 
nes des gestorbenen Schriftstellers 
Georg Ebeer übergegangen 

F r e i b u r g. Hier wurde der 
27jähriqe Brauereibesitzer Albert Neu- 
mayer von dem entlassenen Bierfijhrer 
Paul Kleinhaus durch einen Stiletstich 
in&#39;s Herz getödtet. Nach der That lief 
der Verbrecher nach einem Brunnen, 
teinigte sich vom Blute und stellte sich 
darauf der Polizei. Während der 
Nacht beging Kleinhaus im Gefängniß 
Selbstmord. 

d e i d e l b e r g. Verlagsbuchhand- 
ler Karl Winter ist, 66 Jahre alt, ge- 
storben. 

Ma n n h e i kn. Jn einer Sand- 
grube der chemischen Fabrik Wohlge- 
legen wurden drei Arbeiter verschüttet. 
Zwei davon konnten lebendig wieder 
herausgeqraben werden, den dritten, 
den 23 Jahre alten Georg Bauer ver- 
mochte man nur noch alg Leiche wieder 
an’s Tageslicht zu bringen. 

cisalJ-,soiljringen. 
S i r a s-, b u r n. Eine grössere An- 

zahl Bauern axscis der Umgebung Von 
Straßburq bit eteu einen LUcalzirebep 
Rina. Tie Nin-;- lkeilnelnner verpflich- 
teten sich i ein-se lusnventionalstrase 
von 500 Eli-sek. iesi Brauern nicht mehr 
als Zum Mart sitr den Doppeltentner 
W -7«-k.-«t·er est »reine-n Tie Vrauer sol- 

-- «;-riindun·,1 eines Gegenrings 
e n. Jn Folge der Niederlegung 

:..r :-i.;äl1e hat die Reichs-Rayon-Kom- 
mission die Aufhebung der Rayons der 
Stadtbesestigung von Metz in dein Um- 
sange versiigt, daß fortan nur sür die 

orts Steinmetz und VoigtsMhetz die 
sherigens drei Rayons bestehen blei- 

ben-Der 14 Tage oermiszte Feld- 
Ivebel Nothhelser vom 2. bayerischen 
Artillerie-Regiment wurde mit zwei 
Schußtvunden todt bei Fort Kamete 
ausgefunden Er hatte augenscheinlich 
Selbskmtrd begang«n. 
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W i e n. ;L. ««·..-»i jiinzszttt BE- 

der des S:1«,;;T,Z von Persien mit zwei 
Söhnen hoher persischer your-.c;:träget 
find zu längerem Aufenthalte in Wien 
eingetroffen; sie werden hier dem Stre- 
dium im Theresianum obliegen-Des 
antisemitisclje Gerzisinderathsmitglied 
Bielolflawek wurde oom Bezirtsgerichte 
zu 24 Stunden ftrxngen Arrest verur- 

theilt, weil cr in öffentlicher Gemeinde- 
ratbssitzung die ,,Oftdeutsche Rund- 
schau« als »elenden Preßlöter« bezeich- 
net hatte.—Hier wollte sich der Rechts- 
antvalt Hahn aus Nürnberg in einem 
Hotel aus dem dritten Stockwerk auf 
die Straße stürzen. Er wurde daran 
gehindert und gab an, daß er aus 
Nürnberg geflüchtet sei, weil er in 
Folge großer Schulden die Depots sei- 
ner Klienten angegriffen habe. Er 
wurde nach Nürnberg ausgeliefert. 

G r a z. Der erste »Doltor der tech- 
nischen Wissenschaften« in Oesterreich 
ist Herr Johann Löschner, der an der 
technischen Hochschule in Graz dieser 
Tage promovirte.—Jm nahen Ruderss 
dorf ist ein Pulverwcrl in die Luft ge- 
flogen. Der Schaden wird aus 6000 
Kronen geschätzt Verletzt wurde Nie- 
mand. 

H a r t b e r g. Jrn benachbarten 
Wallersdorf, wo in letzter Zeit wieder- 
holt Brände ausbrachen, wurde als 
Brandleger der 17jährige Fleisch- 
hauers- und Gastwirthsfohn Joseph 
Kadler, verhaftet. Er hatte zwei Mal 
das eigene Baterk)auå, einmal seines 
Oheirns Haus und einmal das Haus 
des besten Freundes seines Vaters ange- 
zündet· 

L e m b e r g. Die hiesige akade- 
mische Jugend faßte in einer Versamm- 
lung eine Resolution, in welcher die 
Schaffung einer zweiten Lehrtanzel 
für Polnifche Sprache und Literatur an 
der Lemkserger Universität gefordert 
wird. Gleichzeitig drückte die Ver- 
sammlung den in Pofen verurtheilten 
polnischen Hochschülern ihr Mitgefiihl 
aus. 

M o st a r. Einbrecher versuchten, 
das bit-find Stett-erneut In berauben nnd 
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durchbrachen eine starke Mauer. Sie 
wurden jedoch verscheucht, ohne etwas 
erbeutet zu haben. 

P i l s e n. Unser Ehrenbürger 
August Fordermaher stiftete sein brau- 
berechtigtes Haus im Werthe von 
1,000,000 Kronen zur Errichtung eines 
Siechenhauses für unheilbare Kranke. 

S a u t c r n. Bürgermeister Franz 
Haller feierte sein 25jähriges Amts- 
jubiläum Der Kaiser verlieh ihm aus 
diesem Anlasse das silberne Verdienst- 
lreuz. 

T e p l i h. Dahier stürzte der Sohn 
des Thurmseilkünstlers Stohschneider 
bei einer Produktion vom Seile und 
wurde schwer verletzt. 

Wiener-Neustadt. Die 
Schauspielerin am hiesigen Stadtthea- 
ter, Annie Rößler, jagte sich eine Re- 
volvertugel in die Brust und verletzte 
sich in lebensgesährlicher Weise. Das 
Motiv war unglückliche Liebe. 

schmis- 
B e r n. Unsere Festungen werden 

im nächsten Jahr 2,779,418 Franks 
kosten; davon fallen aus den Gotthard 
1,780,439 Franks, aus St. Maurice 
rund 1,000,000 Francs.—Das sump- 
fige Gelände im Herzogenbuchsee-Moos 
soll entwässert werden. Eine Ver- 
sammlung in Bettenhausen hat eine 
Kommission zur Einleitung der nöthi- 
gen Vorarbeiten niedergesetzt.—Jm 
Krankenhause zu Großhöchstetten ist der 
offi-0skfos Ferse-Insan Corn- ZUO THIS-»- 

von über 90 Jahren gestorben. Kehr 
tvar erst Lehrer in Jlsis bei Langnau 
und in Kröschenbrunnen, bis er dann 
die Schule in Bowil übernahm, die er 

während voller vier Jahrzehnte leitete. 
L u z e r n. Der Vorsteher des hie- 

sigen Vertehrsbureaus, Ramsauer, hat 
demissionirt. Derselbe war der erste 
schweizerische Vertehrssekretär und hat 
sich um die Entwicklung des Fremden- 
vertehrs in der Schweiz große Ber- 
dienste erworben. 

S o l o t h u r n. Beim Maschinen- 
dreschen verunglückte in Etzilen der 
18jährige Franz Jäggi derart, daß er 
die ganze linte Hand und den Mittel- 
finger der rechten Hand verlor. 

B a s e l. Ein Passagier der Basler 
Straßenbahn hatte einiae Obligationen 
im Werthe von 12,(«)«0 Franks ver- 
loren. Ein Anaesteliter des Unterneh- 
mens war der Finden er stellte dem 
Besitzer He Weithpaniere ungesäumt zu. 
Ein Trintqeld don W Fraan belohnte 
seine t««ijrliclxleit. 

S eh a ff ba u s e n. Der Regie- 
runacsraih don Ciiiasfbausen hat cin 
Gesuch dsg schtdeizerischcn Gewerk- 
sclmsigbunkiss der durcti eine Lotterie 
30,000 Franks siir eine Arbeitslosen- 
Versichernnastasse zusammenbringt-n 
möchte, abgelehnt. 

T h u r g a u. In Berlingen sind 
seit Juli dieses Jahres sechs Personen 
gestorben und nebeneinander beerdigt 
worden, die zusammen das schöne Alter 
von 501 Jahren erreicht haben. 

W a a d t. Bei den Ersaäwahlen Bär den verstorbenen Großrat Louis 
onnet in Lausanne wurde der radi- 

kale-Kandidat Louis Chave mit 2281 
Stimmen egen den sozialistischen 
Kandidaten Zinedi. der 1873 Stimmen 
erhielt, gewählt. 

N e u e n b u r g. Die Jndust:ie- 
und Handelsgesellschast der hauptstatst 
macht Anstrengungen, le tere mit as- 
senden -M.:et·esiilcn an r Stra onshs 
Hahn zu verscl..n. 
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